
Herr Bürgermeister                                                                              Rastede am 2.03.2010  
Herr Vorsitzender 
Meine Damen und Herren      

 
Haushalt 2010 

 
Wir blicken auf ein ausgesprochen erfolgreiches Jahr zurück, indem wir große 
Baumaßnahmen wie die Turnhalle Feldbreite, das Kinderzentrum mit 
Kindergarten, Krippe und Hort und den neuen Sportplatz an der Feldbreite 
angeschoben haben. Wir haben den Kögel-Wilms-Platz bestückt, den ersten 
Kunstrasen im Ammerland gebaut und den Turnierplatz gekauft.  
Im Hallenbad haben wir mit der Sanierung der Sanitäreinrichtungen, Schaffung 
einer neuen Toilette in Beckennähe und vor allem mit der geschmackvollen 
Möblierung des Umkleidebereichs das Bad aufgepeppt und benutzerfreundlicher 
gemacht. Und wir haben die Petersstrasse ausgebaut.  
Wie meine Vorredner schon erwähnt haben, wäre es uns im Dezember 2009 
auch gelungen, für 2010 wieder einen ausgeglichenen Haushalt zu 
verabschieden. Nach der Erhöhung der Kreisumlage und der geringeren 
Schlüsselzuweisungen musste der Haushaltsplan komplett überarbeitet werden. 
Es mussten über 800 000 € eingespart werden. Die Gemeinde stand vor der 
entscheidenden Frage : mehr einnehmen oder weniger ausgeben? Da 
Steuererhöhungen von uns nicht gewollt sind, blieb nur die Möglichkeit der 
Einsparung. 
So wurden die Pauschalen für Instandhaltung heruntergefahren, 
Sanierungsarbeiten auf zwei Jahre verteilt und Renovierungen in größerem Stil 
ins Investitionsprogramm verschoben. Das Gehwegprogramm wird eingestellt, 
es gibt keinen Zuschuss für Genossenschaftswege, statt Leuchtmitteltausch wird 
es nur Reparaturen geben und der Baumschnitt wird minimiert.  
 
Der ausgeglichene Haushalt wurde also nur durch Ausgabenkürzungen 
insbesondere bei den Unterhaltungsmaßnahmen möglich, die irgendwann zu 
Wertverlusten führen werden. Darüber werden wir 2011 diskutieren müssen.  
Trotzdem halte ich es für erwähnenswert, dass in der Gemeinde Rastede die 
Kürzung der Ausgaben sehr moderat sind. Wir sparen weder an der Bildung, 
noch an der Kultur oder dem Ehrenamt und der Bürger nicht durch höhere 
Steuern, Abgaben oder Gebühren belastet wird. 
 
Die FDP stimmt dem Haushaltsplan und der Haushaltssatzung 2010 zu. 

PC_Kobbe
Textfeld
Anlage 6 zur Niederschrift Rat-ö-02-03-2010




